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Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. S. Schwetſchke.)

Vo. 196. Halle, Mittwoch den 23. Auguſt 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Albrecht iſt nach Frankfurt a. d. O. von hier abgereiſt.
Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter, General-Lieu

tenant und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Köonigs, von
Thile I., iſt von Teplitz, Se. Durchlaucht der GeneralMa-
jor und Kommandeur der öten Landwehr-Brigade, Fürſt Wil
helm Radziwill, von Prenzlau, und der Kammerherr, au-
ßerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter bei der
deutſchen Bundesverſammlung, Graf von Doönhoff, von
Frankfurt a. M. hier angekommen.

Berlin, d. 20. Auguſt. Der ganze geſtrige Tag wurde
dazu verwendet, die Ruinen des Opernhauſes von dem Schutte
zu reinigen und die noch gluhenden Wande durch fortwähren-
des Beſpritzen wobei die bereits erwähnte Dampfſpritze in be

Thätigkeit war, ſo ſchnell wie möglich abzukuühlen.
Denn man hofft, auf dieſe Weiſe wenigſtens einen Theil der
ſtehengebliebenen Mauern fur den Neubau zu erhalten, wel
cher ſobald wie möglich begonnen werden ſoll. Namentlich ge
denkt man die Hauptfacade in ihrer alten Geſtalt zu erhalten
oder wieder herzuſtellen. Am Abend war bereits die ganze
Brandſtätte mit einem Bretterverſchlag umgeben und der Mi-
litär-Kordon durch einzelne Gensd'armen-Poſten erſetzt. Un-
ter den aus dem Schutte geretteten Gegenſtänden bemerkte man
vorzuglich eine große Maſſe von Eiſen, welches, zu hohen
Haufen aufgeſchichtet, die traurigen Reſte der vielfachen Ma-
ſchinenwerke bildet, die die Gewalt des Feuers vernichtet hat.
Geſtern und heute drangte ſich unaufhorlich eine große Maſſe
Volkes um die hier und da noch rauchenden Ruinen, ohne daß
irgend eine Störung der Ordnung vorgekommen ware.

Hamburg, d. 14. Auguſt. Die Hamburger Borſen-
halle enthält folgende Bekanntmachung der KommerzDeputa-
tion: „Der bisher in engliſchen Häfen beſtandene diskrimini-
rende Ausfuhr-Zoll auf Steinkohlen, in hanſeatiſchen Schif-
fen nach nichthanſeatiſchen Plätzen verladen, iſt, wie eine Note
des Lords Aberdeen an unſeren General-Konſul zu London
vom 5. Auguſt d. J. anzeigt, aufgehoben worden indem den
Hanſeſtädten in Betreff der indirekten Verſchiffung von Stein
kohlen dieſelben Privilegien, wie Preußen, Rußland und
Schweden eingeräumt worden ſind, und zwar haben dieſe

Privilegien ihren Anfang von dem Tage genommen, an wel-
chem ſie den Schiffen der genannten Mächte ertheilt wurden.“

Zur Verherrlichung des hundertjahrigen Stiftungsfeſtes
der Univerſität Erlangen wird eine koloſſale Erzſtatue des
Stifters der Univerſität aufgeſtellt. Dieſer Stifter iſt der ho
henzolleriſche Markgraf Friedrich, Furſt von Baireuth, wel
cher 1711 zu Weſterlingen bei Halberſtadt geboren wurde, 1735
die Regierung ſeines Ländchens antrat, mit ejner Schweſter
Friedrich des Großen vermählt war und 1763 kinderlos ſtarb.
Er wird uns als ein prachtliebender Furſt geſchildert, der durch
vielen Aufwand am Hofe, auf Theater, Sanger und Sange-
rinnen, Muſik u. a. ſein Land in Schulden ſturzte, aber ſich
auch durch weiſe Geſetze, durch leutſelige Herablaſſung und
durch große Verdienſte um Verbeſſerung der Bildungsmittel
die Liebe ſeiner Unterthanen erwarb. Schon ſein Vater, der
Markgraf Georg Friedrich Karl, hatte ſich die Berbeſſerung des
Schulweſens angelegen ſein laſſen auf dem Sterbelager betete
er noch: „ach, beſonders der Schulen nimm dich an, du lieber
Gott, daß doch die im Lande gebeſſert werden. Das Gebet
ſeines ſterbenden Vaters horte der Sohn und erbte die Liebe fur
die Schulen, wie er uüberall den Wiſſenſchaften geneigt und
günſtig war. Mit dieſer Liebe fur den Volksunterricht verband
er insbeſondere die Aufmerkſamkeit auf die höhere wiſſenſchaft
liche Geiſtesbildung. Jn Folge dieſer vorherrſchenden Neigung
ſtiftete er 1743 die Univerſität Erlangen, nachdem ſchon 1645
unter dem Markgraf Chriſtian der General Superintendent
Altenhofer die Jdee einer Univerſität in Kulmbach angeregt
hatte. Unter den beiden erſten Markgrafen hatte die Univerfi-
tät einen Etat von 12958 Thlr. der vor und während der
preußiſchen Regierung, unter die Erlangen am 22. Dec. 1791
gelangte, auf 17190 Thlr. und von 1797 bis 1806 auf 33451
Thlr. vermehrt wurde. Zur Deckung des außer ordentlichen
Aufwandes bei der Sakularfeier erhält die Univerſität 5000 Fl.
aus der Staatskaſſe.

Jn Heſſen- Kaſſel hat das Juſtizminiſterium die Weiſung
erhalten, alle in die Kategorie der Majeſtäts- Verbrechen fal-
lenden Vergehen, wozu beſonders ungebuhrliche Aeußerungen
uüber die Perſon des Regenten gerechnet werden, ſofort ge
richtlicher Unterſuchung zu unterwerfen.

Auch die Wiener Juden fangen an, unter fich den
Moſaismus zu reformiren. Nach dem Beiſpiel der Frankfur-



ter Judengeſellſchaft will ſich in Wien ein Verein aufthun, der
zum Zwecke hat, rituelle Unbrauchbarkeiten und Lehrſatze aus
zureuten. Die Frankfurter ReformJuden verwerfen den Tal-
mud, den Glauben an einen Meſſias, der ſie ins gelobte Land
zuruckführe, und nennen das ihr Vaterland, wo ſie geboren
oder eingeburgert ſind.
uber großes Zetergeſchrei.

Die baieriſche Ständekammer richtete die Bitte
an den Köonig, derſelbe möchte dahin wirken laſſen, daß auf
allen Flüſſen und Strömen des deutſchen Bundes die Freiheit
der Schifffahrt in der Art hergeſtellt werden mochte, wie es in
den Wiener Kongreßbeſtimmungen und im Bundesbeſchluß vom
3. Auguſt 1820 feſtgeſetzt iſt, und daß insbeſondere die Hemm-
niſſe der Schifffahrt auf der Weſer und der Stader Zoll beſei-
tigt und ſomit die Weſer-Schifffahrts- Akte in ihrem vollen
Umfange in Vollzug gebracht werde. Jn einer andern Sitzung
kam in Antrag: „es ſeien zur Gleichſtellung des landwirth-
ſchaftlichen mit dem gewerblichen Unterrichte einige vollkommen
ausgeſtattete höhere land wirthſchaftliche Lehranſtalten in Ver
bindung mit Muſterwirthſchaften auf verſchiedenen Punkten
des Reichs zu errichten.“

Schweiz.
Jn Luzern haben die Jeſuiten Aufnahme gefunden.

Bei ihrem Einzuge wurde ein Preßgeſetz erlaſſen, wodurch jetzt
eine Art Cenſur eingeführt iſt. Der erſte Akt der preßpolizei-
lichen Thätigkeit war die Konfiskation der Schrift „Luthers
Geiſt aus deſſen Schriften Gluücklicherweiſe fand ſich aber
auf dem Lager des Verlegers auch nicht ein Exemplar. Als-
dann verboten die Vater de la foi das Tanzen auf der Kanzel
behauptete einer „wer ſein Kind tanzen laſſe, ſei ohne Weite-
res der ewigen Seligkeit verluſtig.“ Daran wie an einigen an-
dern Erſcheinungen nahmen mehrere luzerner Familien Anſtoß
und bereiteten ſich auf den Uebertritt zum Proteſtantismus vor.
Jn Bezug darauf ruft die katholiſche Staats- Zeitung aus:
„„Wer hatte gedacht, daß der Radikalismus, zur hochſten Lei-
denſchaft und moraliſchen Verdorbenheit geſteigert, gerade hier
zuerſt die Larve abreißen und ſich in ſeiner wahren Straußen-
geſtalt zeigen wurde?“ Zugleich erfahren wir, daß amtlichen
Mittheilungen zufolge die Zahl der Verbrechen ſeit den Jeſuiten-
miſſionen auffallend zugenommen habe.

Frankreich.
Paris, d. 17. Auguſt. Ueber London iſt die unange-

nehme Nachricht eingelaufen, daß vor etwa drei Wochen bei
PReufundland eine ernſthafte Kolliſion zwiſchen der engliſchen
Korvette Electra und franzoſiſchen Fiſcherfahrzeugen ſtattge
funden hat; die letzteren warfen ihren Köder an Orten aus,
die zu der britiſchen Beſitzung gehoren, und wollten auf wie-
derhokte Aufforderung nicht zurückweichen, worauf die Electra
Feuer gab, wodurch ein Mann getödtet wurde; auch hatten
die franzöſiſchen Schiffer mehrere Verwundete.
ſchien dem Gouverneur von Neufundland, Sir John Har-
vey, ſo wichtig, daß er die Brigg Science mit Depeſchen an
die Regierung abſandte; dieſes Fahrzeug iſt am 11. Auguſt zu
Cork eingelaufen. Da auch bei Otaheiti franzöſiſche und eng-
ſche Schiffe nicht eben in friedlicher Stimmung einander ge-
genuber ſtehen, ſo hegt man einige Beſorgniß, es duürften
auch dort Kolliſionen entſtehen.

Großbritannien und Jrland.
Leondon, d. 15. Auguſt. Jm Unterhauſe findet eine von

der Regierung eingebrachte Bill, die Ermächtigung zur Ein
derufung der ChelſeaPenſionars betreffend, ſtarken Wider

Die orthodoxen Juden erheben dar

Der Vorfall

ſtand. Die Miniſter wollen ſich durch dieſe Bill die Befugniß
ſichern, alte gediente Soldaten zu bewaffnen und bei Unter-
druckung von Volksunruhen zu verwenden. Es giebt in Eng
land 76,000 ſolcher Gnadenſoöldner; die Bill geht jedoch nur
dahin, daß 10,000 derſelben im Fall der Noth einberufen wer
den ſollen.

Die Oppoſition iſt eifrig bemuht, das Ende der diesjähri-
Seſſion noch mit einer Niederlage der Miniſter zu bezeichnen,
und ſo wie zu dieſem Zweck Lord Rüſſell vor kurzem den all
gemeinen Zuſtand des Landes vor das Oberhaus brachte, ſo
beantragte Lord Monteagle in der geſtrigen Sitzung des
Oberhauſes geradezu ein Mißbilligungs- Votum in Bezug auf
einen ſpeziellen Theil jenes Zuſtandes, nämlich die Finanzen
des Landes indem er ſeinen Antrag in folgende Reſolutionen
kleidete: „Das Haus iſt beſorgt und unzufrieden, daß der in
Ausſicht geſtellte Ueberſchuß der Einnahme von 500,000 Pfund
fur das mit dem 5. April abgelaufene Finanz- Jahr 1843 nicht
realiſirt worden iſt, ſondern im Gegentheil ein wirkliches Defſi
zit von 2,421,000 Pfund ſich herausgeſtellt hat, trotz der Auf-
lage einer Eigenthumsſteuer, trotz der Verwendung von
511,406 Pfd. aus der chineſiſchen Kontribution, trotz einer
Zolleinnahme fur Korn von 1,300,060; daß die Laſt der per
manenten Schuld in den beiden letzten Jahren vergroößert, die
Bilanz der Schatzkammer aufgehoben und eine Million Schatz
kammer Scheine in Stocks konvertirt worden iſt. Unter ſol-
chen Umſtänden iſt es die Pflicht der Legislatur und Jhrer Ma-
jeſtat Regierung die großte Einſchränkung, welche der offent
liche Dienſt zuläßt, eintreten zu laſſen, und Maßregeln zu tref-
fen, welche durch die zu bewirkende freieſte und weiteſte Aus
dehnung der britiſchen Agrikultur-, Manufaktur und Kom
merzial Jnduſtrie die ordentliche Einnahme ſteigern, das Land
von der Auflage einer Eigenthumsſteuer befreien und das Gluck
und Wohlergehen aller Klaſſen Jhrer Majeſtät Unterthanen
begruünden.“ Lord Brougham trat entſchieden auf die Seite
der Regierung, wies die Beſorgniſſe Lord Monteagle's als

Chimare zurück und gerieth bald in einen heftigen Wortkampf
mit dem letzteren, der ihm auf den Vorwurf der Parteilichkeit
zu verſtehen gab, daß er (Lord Monteagle) nicht wie Lord

Brougham ſeine Partei und ſeine fruheren Freunde verlaſſe,
und ſeine einmal angenommenen Grundſätze andere. Die An
träge wurden darauf verworfen, und das Haus vertagte ſich.

Der Steamer Liverpool kam am 13. Auguſt Abends zu
Falmouth an; er brachte die Poſtfelleiſen aus der Halbinſel
die Daten ſind: Gibraltar, d. 3., Cadix, d. 4., Liſſa-
bon, d. 7., Oporto. d. 8., Vigo, d. 9. Auguſt. Der Re-
gent Espartero und General Van Halen waren am 7.
Auguſt an Bord des Malabar vor Liſſabon angekommen. Sie
hielten an um Erlaubniß, ans Land zu ſteigen der Beſcheid

auf ihr Geſuch ſollte am 8. Auguſt erfolgen wird daſſelbe nicht
gewährt ſo werden dieſelben an Bord des Formidable nach
England abſegeln.

Spanien.
Von der ſpaniſchen Grenze, d. 13. Aug. Es ſind

mehrere intereſſante Dokumente aus Bilbao angekommen. Das
erſte iſt ein Manifeſt, welches die Junta von Biscaya an die

Madrider Regierung gerichtet, um ihr Rechenſchaft abzulegen
uüber die Verfugungen, welche ſie treffen zu müſſen geglaubt,
und uüber die Grunde, auf welche ſie ſich dabei ſtuützt. Die Junta
verficht darin mit Eifer die Sache der wiederhergeſtellten Fue-
ros. Das zweite Dokument iſt eine Proklamation derſelben
Junta an die Biscayer, um ihnen zu melden, daß ſie ſich frei
willig aufgeloöſt, nachdem ſie die Gewalt in die Hände der fueri
ſtiſchen Deputation niedergelegt, als welche jetzt die alleinige
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legitime Behörde ſei, welche das Land ſeinen Wünſchen und
Bedürfniſſen gemäß verwalten könne. Ein drittes Dokument
endlich iſt ein Circular der fueriſtiſchen Deputation zur Einbe-
rufung der Junten auf den 15. d. zu einer Verſammlung unter
dem Baume von Guernica, um die Rechte und Freiheiten Bis-
caya's in ihrer ganzen Stärke und Ausdehnung wiederherzu-
ſtellen.

Türkei.
Nachrichten aus Belgrad zufolge, waren der Fuärſt

Alexander Kara-Georgiewitſch, der Erzbiſchof Pe
ter, der kaiſerlich ruſſiſche Kommiſſair Freiherr von Lieven
und der ruſſiſche Konſul Hr. von Waſchtjenko am 7. von
da nach Kragujewaz abgereiſt, um der Verſammlung von No-
tabeln und Aelteſten der Nation, die an dieſem Orte, und
nicht, wie es Anfangs hieß, in Belgrad gehalten werden ſollte,
beizuwohnen. Hafiz Paſcha hat blos ſeinen Kaimakan abge
ſchickt. Am 8. Morgens iſt auch der franzoöſiſche Konſul nach
Kragujewaz abgegangen.

Vermiſchtes.
Paris, d. 15. Auguſt. Jn dieſem Augenblicke wird

hier die älteſte Pariſer Thurmuhr reparirt; ſie befindet ſich an der
Tour de l'horloge im Juſtizpalaſte und wurde 1370 von einem
deutſchen Mechaniker, Heinrich von Vic, verfertigt. Die
Sturmglocke über dieſer Uhr läutete das Zeichen zu der furchter-
lichen Bartholomäusnacht; zur Zeit der erſten Revolution wur
de 1793 dieſe Glocke auf Befehl der Municipalitaät herabge
nommen und eingeſchmolzen.

Aus Nantes wird geſchrieben Am 10. Auguſt (dem
Jahrestag der Tuilerienerſtuürmung von 1792) ſtarb hier
Johann Bachelier, geweſener Präſident des Revolutions-
komité's, der, als Mitſchuldiger Carrier's, ſich mit ſo vielen
Verbrechen befleckt hat. Jn ſeiner letzten Lebenszeit hatte er
ſich in die Arme der Religion gefluchtet; er ſchied aus der Welt,
verſehen mit allen Sakramenten der Kirche. Bachelier iſt 93
Jahr alt geworden.

Baden, d. 15. Auguſt. Geſtern kam hier der noch
nie erlebte Fall vor, daß die Spielbank an einem und demſel-
ben Abend zweimal geſprengt wurde.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 21. Auguſt.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.
Magdeburg den 21. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 47 55 Gerſte 25 27Roggen 33 536 Hafer 24 26Quedlinburg, den 16. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 58 e Gerſte 24 44Roggen 32 53 Hafer 30 36 eRaffinirtes Rüböl, der Eentner 12 121
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 11 12

Waſſerſtand zu Halle
am 22. Auguſt.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſferſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Auguſt 14 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22 Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Landhauſen a. Pommern. Hr.
Baron v. Lüderitz, Generalbevollm. des Hauſes Duc de Montebello
a. Berlin. Frau Gutsbef v. Schwanenfeld a. Polen. Hr. Chef
Präſident v. Frankenberg a. Poſen. Hr. Kanzlei-Dir. v. Gülich a.
Roſtock. Hr. Waſſerbau-Jnſp. Orthmann a. Bromberg. Hr. prakt.
Arzt Dr. Hagemann a. Kaiſerslautern. Die Hrrn Kaufl. Starke
a. Lyon, Dietrich u. Huhold a. Magdeburg Schmidt a. Leipzig,
Friedeberg a. Genthin, Samſon a. Berlin,

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Schlägel a. Außig, Jannaſch a.
Bernburg Ruſt u. Brauer a. Magdedurg Lindau a. Schleuſingen,
Schilde a. Berlin, Meyer a. Langenſalza.

Goldnen Ring Mad. Engelhardt, Fräul. Günther u. Fräul. Hoff
mann a. Berlin. Mad. Roſenthal a. Barby. Die Hrru. Kaufl.
Alberti a. Wismar, Fränkel a. Leipzig-

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Seibig a. Zerbſt, Schulze a.
Burg, Heſſe a. Deſſau, Berger a. Naumburg. Hr. Hofgärtner Krebs
a. Berndurg. Hr. Gutsbeſ. Ackermann a Qualendorf. Hr. Fabr.
Günther a. Kalbe. Hr. B. umſtr. Altner a. Berlin. Hr. Control.
Stockmar a- Halberſtadt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Grätz a. Wafungen, Barthekemy
a. Erfurt Hr. Cand. v. Randenborgh a. Reer. Hr. Stud. Wende
roff a. Kaſſel. Hr. Maſchiniſt Arnold a. Hofgeismar. Hr. Studl.
Gocken a. Berlin. Fräul. Sternechel a. Greußen. Hr. Oekon.-Jnſp.
Koch a. Zeiz. Die Hrrn. Prediger Schmidt a. Brücken, Rhone g.
Wallhaufen.

Zur Eiſenbahn z Die Hrrnu. Kaufl. Werkerſen a. Wien, Jacob a. Ex
furt. Hr. Baron Lotier, Kabinets-GEourier a. Paris.
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Familien Nachrichten.
z Todesanzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb zu Döll-
nitz nach ſchwerer Krankheit Fr. Chr.
Starcke, Kgl. Premier Lieut. und Land-
rath a. D. kurz vor Vollendung ſeines 50.
Lebensjahres. Jhm und uns freundlich Ge-
ſinnten zeigen wir dieſen Ungluücksfall, um
ſtille Theilnahme bittend, an.

Döllnitz bei Halle, d. 21. Aug. 1843.
Die Hinterbliebenen.

—GGG]GbeÜSÜkS,T,

Bekanntmachungen.
Auction auf dem Rittergute

zu Sporen.
Im Auftrage des Königlichen Ober

landes Gerichts Naumburg ſollen die
zu dem Nachlaſſe des Dr. Degener zu
Spoören gehörigen Effecten, worunter ſich
namentlich ſehr werthvolle Pretioſen, ſehr
gute Betten, Meubles, Kleidungsſtucke
und Bucher, ſowie einige gute Gewehre,
Weine und Porzellan Sachen befinden, im
Wege der Auction verkauft werden.

Hierzu habe ich Termin auf
den 27., September er. von Vormittags
9 Uhr ab, und folgende Tage auf dem

Amtsrath Degenerſchen Rittergute
in Spören

anberaumt, und lade Erſtehungsluſtige da
zu mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß
gedruckte Kataloge in den Gaſthöfen der
Umgegend zur Einſicht vertheilt werden
ſollen und dergleichen ſowohl beim Herrn
Juſtitiar Dietze hier als bei dem Unter-
zeichneten zur Mittheilung bereit liegen.

Zörbig, am 14. Auguſt 1843.
Vermoöge Auftrages

der Königl. Gerichts Aktuar
Lehmann.

Unterzeichnete erlauben ſich, hiermit
öffentlich bekannt zu machen daß ſie ein
Commiſſions Waaren Lager von wollenen
und baumwollenen Sachen, welche in der
Arbeitsanſtalt der Armenſchule geſtrickt wor-
den ſind, der Madame Schuffenhauer
vergeben haben.

Halle, den 18. Auguſt 1843.
Charlotte Eiſenhart.
Dorothee Laage.

Auf obige Anzeige geſtutzt, erlaube ich
mir hinzuzufugen, daß ich in geſtrickten
Strumpfen, Jacken und allen in dieſes Fach
ſchlagenden Arbeiten ſortirt bin, und es wird
mein größtes Beſtreben ſein, bei feſtgeſtell
ten Preiſen jeder möglichen Anforderung
zu genugen.

E. Schuffenhauer. nn einladet

Zweite Anflage
Bretſchneider's neueſter Schrift.

Nachdem binnen wenigen Wochen die
worden, iſt ſo eben erſchienen:

Die religäöſe
Glauben slehrenach der

Vernunft und der Offenbarung
für denkende Leſer dargeſtellt

von

Dr. Karl Gottlieb Fretſchneider,
Oberonſiſtor ialdireetor und Generalſuperintendent zu Gotha

Comthur des Herzoyl. Sächſ. Erneſtin. Hautordens.

Zweite Auflage.
gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 26 Sgr. (1 Thlr. 21 gGr.)

Halle, den 12. Auguſt 1843.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Erſte Auflage vergriffen

Pulverhörner, Schrotbeutel, Zündhütchen-Aufſetzer und Zünd-
hütchen, Pulver-Maaße, Jagdtaſchen, Jagdpfeifen empfiehlt 35

Franz Vaceans.
Auction.

Auf hieſigem Rathskeller Saale ſollen
am 26. Auguſt e. Vormittags 8 Uhr,

circa 12 Centner alte Aeten als Macula-
tur gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend
verkauft werden.

Merſeburg, am 20. Auguſt 1843.
Hofmann, Actuar.

Wegen ſchnellen auswärtigen Ankaufs
ſind die beiden neu ausgebauten Haäu-
ſer, Ober Leipzigerſtraße Nr. 1613 und
1614. mit Einfahrt, Garten, Stallungen,
Waſchhaus 2c., entweder zu verkaufen, oder
im Ganzen zu vermiethen. Das Grund
ſtuück eignet ſich vermöge der Lage und Ein
richtung zu jedem beliebigen Geſchaft. Das
Naähere beim Zimmermeiſter Herrn Zabel,
Glaucha Nr. 1975.

Heute Mittwoch Concert mit Hornmuſik
bei Herrn Weiſe auf dem Weinberg.

Kurtz.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch Ge-
ſellſchaftstag und Gartenmuſik, wozu erge

P. de Bouchké,

e

Obſtkörbe ſind fortwährend vorräthig in
der großen Braushausgaſſe Nr. 427.

Ganzes Mutterkorn kauft die Apo
theke des Waiſenhauſes.

Vierte Georginen- Ausſtellung
in

Deſſau.
Die diesjährige Georginen Ausſtellung

und zwar von Schmuckblumen, ſo wie von
Preis- und ſelbſtgezogenen Samenblumen
findet

am 13. und 14. September 1843
im Saale des Gaſthauſes zum Erbprinzen
hierſelbſt Statt.

Es werden deshalb alle Beſitzer größe
rer oder kleinerer Georginenſammlungen
höflichſt gebeten, recht reichliche Sendungen
der Ausſtellung freundlichſt machen, die na
hern Bedingungen aber in der ausfuührlö
chen Nachricht, welche in der Wohllobli-
chen Expedition dieſes Blattes abzufordern
iſt, einſehen und beachten zu wollen.

Deſſau, den 10. Auguſt 1843.
Der Vorſtand des Anhaltiſchen

Gartenbau-Vereins.
wen

Heute Mittwoch Concert bei
H. W. Preis in Trotha
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